
Yerzeiclmiss
der bis jetzt in der Umgebung von Braunscbweig aufge- 

fnndenen lebenden Land- und Süsswasser-Mollusken.

Von V i c t o r  v o n  K o e h - B r a u n s c h w e i g .

Obgleich ich mich erst seit einigen Jahren eingehender 
mit dem Stadium unserer einheimischen Mollusken beschäftigt 
habe, glaube ich doch schon eine Zusammenstellung der bei 
uns vorkommenden Schnecken und Muscheln veröffentlichen 
zu dürfen, weil ich einestheils überzeugt bin, wohl die meisten 
der hier vorkommenden Schnecken und Muscheln gefunden zu 
haben, anderenteils hiermit den sich für dieses Feld Interes- 
sirenden eine Anregung zu weiteren Beobachtungen und zur 
Vervollständigung dieses Verzeichnisses geben möchte. Mernes 
Wissens fehlten bislang vollständige M itteilungen über unsere 
Mollusken-Fauna; daher ist es um so wünschenswerter, end­
lich eine genauere Zusammenstellung derselben zu besitzen. 
Leider habe ich bisher sehr wenig Unterstützung in dieser 
Richtung gefunden-, sehr dankbar würde ich deshalb sein, 
wenn in Folge dieser kleinen Arbeit der Eine oder Andere 
sieb veranlasst sähe, sieb mit diesem interessanten Fache zu 
beschäftigen und mir seine Funde und Beobachtungen mit­
theilen wollte. Allen denjenigen H erren, welche so gütig 
waren, bei den Bestimmungen und Angaben über Funde und 
Fundorte mir behülflich zu sein, sage ich hiermit öffentlich 
besten Dank. Was nun das Gebiet anbetrifft, welch® u h  
gründlicher durchsucht habe, so liegt dasselbe im Umkreise von 
etwa 1V, bis 2 Stunden um Braunschweig, nur einige grossere 
Exkursionen führten mich auch weiter bis zum Harz und Elm 
und habe ich auch diese mit in meinen Bericht hineingezogen, 
da ich mit der Zeit meine Beobachtungen nach allen Richtungen 
bis zu dieser Entfernung hoffe ausdebnen zu können.

Die geognostische Zusammensetzung der am häufigsten 
genannten Fundorte ist folgende:
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H a r l y b e r g :  Bnnter Sandstein, Koggenstein, Muschelkalk, 
Pläner-Kalk.

S c h l a d e n :  Pläner, Weisse Kreide.
L i e b e n b u r g  und S a l z g i t t e r :  Pläner.
W o l f e n b ü t t e l  ( O e s e l ) :  Pläner, Gault.
O d e r :  Pläner.
A s s e :  Bunter Sandstein, Muschelkalk, Keuper, Lias, Untere 

Kreide.
M a s c h e r o d e - R a u t h e i m : Unterer Pläner.
N u s s b e r g :  Bunter Sandstein mit Roggensteineinlagerung. 
T h i e d e r l i n d e n b e r g :  Bunter Sandstein mit Roggenstein­

einlagerung.
P a v e l s c h e s  H o l z :  Pläner.
B u c h h o r s t :  Lias. ..
E l m :  Muschelkalk, Alluvialer Duckstein.

Der systematischen Anordnung der Arten ist C l e s s i n s  
Deutsche Exkursions-Mollusken-Fauna zu Grunde gelegt.

I. Klasse: Gasteropoda oder Uniyalvae, Bauchfnssler 
oder Schnecken.

A. Stylomatophora.
I. Familie: Arionidae, Nacktschnecken.

I. Genus: Arion. i ’örussac.
1. Arion empiricomm Fer. Buchhorst, Asse, Elm. Auch

sonst. Lechlumer Holz etc.
2. A. subfuscus Drap. Desgleichen.
3. A. hortensis Fer. Ueberall.

I I .  Genus: Limas. Müller.
4. Limax variegatus. Drap. Feuchte Stadtkeller, oft sehr

gross und häufig mit Gemüse eingeschleppt.
5. L. agrestis. L . Ueberall.
6. L. laevis. Mittler. Feuchte Wiesen, Bienrode.
7. L. arb&rum. Bauch. Pavelsches Holz.
Leider muss ich mir für später Vorbehalten, von diesen 

Nacktschnecken, unter denen ich neuerdings ein Exemplar von 
Limax cinero-niger Wolf an der Buchhorst gefunden habe, 
genauere Fundorte anzugeben, da ich mir zu wenig genaue 
Notizen über ihr Vorkommen gemacht habe; möglich dass 
auch die eine oder andere A rt zu streichen ist, da die Jugend­
zustände der einzelnen Arten in Form und Farbe sehr ver­
änderlich sind.
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II. Familie: Helicidae, Gehäuseschnecken.
X. Subfam ilie: Vitrininae, Glasscbnecken.

III. Genus: Vitrina. Drap.
8. Vitrina pdlucida. Drap.

Im Spätherbst und Winter unter Steinen, faulem Holz 
und Laub, in der Nabe von Gebäuden nicht selten.

Windmühlenberg, Gärten an den Promenaden, Bota­
nischer G arten, Park zu ßichm ond, Teichdämme bei Rid­
dagshausen, Oelper Schweineanger, Pavelsches Holz, Schladen, 
Lichtenberge, Ockergenist selten.

2. Subfam ilie: H yalin inae, E rdschnecken .
IV. Genus: Hy aliña. Fér.

9. Hy aliña céttaria. Mütter.
An feuchten Stellen unter faulem Holz, Steinen, Laub etc., 

nicht selten.
Botanischer Garten, Nussberg, Pavelsches Holz, Thieder- 

lindenbeig, Schladen, Harlyberg, häufig in faulenden Baum­
stümpfen, Elm, Lichtenberg, Ockeigenist nicht selten.

10. H. nitens. Michaud.
Unter Moos und todtem Laube, vorzugsweise in W äl­

dern, nicht häufig.
Genaue Fundorte behalte mir vor, da ich dieselben früher 

mit der Folgenden zusammenzog.
11. H. nitidula. Drap.

In Wäldern unter Moos und abgestorbenem Laube. 
Nicht selten.

Riddagshausen an den Teichdämmen, Mascheroder, Raut­
heimer, Salzdahlumer, Pavelsches Holz, Thiederlindenberg, 
Stadtgärten, Schladen, Harlyberg, Elm, Lichtenberge, Oelper 
Schweineanger, Ockergenist häufig.

12. H. pura. Alder.
An feuchten, schattigen Orten unter Laub und Moos. 

Wohl nicht selten, nur mehr übersehen.
Riddagshausen, Schladen, Harlyberg, Oekergenist

13. II. radiatula. Gray.
In Wäldern, an feuchten Stellen unter Moos, im Grase, 

an Hecken, meist einzeln.
Riddagshausen, Oelper Schweineanger, Querum, Raat­

heimer Holz, Bienrode. Wohl oft übersehen. Sehr häufig 
im Ockergenist.
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14. H. crystallina. Müller.
An feuchten Orten unter Laub und Moos, an Bächen. 

Nirgends viele Individuen beisammen.
Riddagshausen, Rühme, Oelper Schweineanger, Elm am 

Reitling, im Ockergenist nicht selten.
15. II. fulva. Müïïer.

An schattigen feuchten Orten, W äldern, Hecken etc., 
unter Moos und todtem Laube. Nirgends häufig.

Riddagshäuser Teichdämme, Bienrode, Rühme, Querum, 
Pavelsches Holz, im Oekergenist selten.

V. Genus: Zonitoides Lehmann, Erdschnecken.
16. Zonitoides nitida. Müller.

Nirgends in grosser Individuenzahl, an feuchten Gräben, 
im Grase feuchter W iesen, fest im Wasser. W ohl oft für 
eine Hyalina gehalten. Verbreitet.

Riddagshausen in und an Teichen, Rühmer Wiesen, 
Oelper Sehweineanger, Schladen, Ockergenist zahlreich.

3. Subfamilie: H elicidae.
TL Genus: Helix: Linné, Schnirkelschneeken.

1. Gruppe: Patula. Held.
17. Patula rotundata. Müller,

Findet sich fast überall; an feuchten schattigen Stellen 
ist sie am häufigsten. Unter Steinen, faulem Holz, Laub. 
Bindet sich an keine Bodenformation, in Gärten, Feldern, 
Wäldern, z. B. in Gärten an den Promenaden, Riddagshausen 
am Schapenbruchteich, Harlyberg. Elm, Lichtenberg, Ocker­
genist. Albine Gehäuse finden sich nicht selten.

18. P. pyymaea. Drap.
Unter faulem Holze, todtem Laube in W äldern, aut

feuchten Wiesen. Der grossen Kleinheit wegen schwer zu 
finden.

Promenadengärten, Botanischer Garten, Rühmer Wiesen, 
Oelper Schweineanger, Querumer Holz, Ockergenist selten.

2. Gruppe: Acanthinula. Beek.
19. Acanthinula aculeata. M.

Unter todtem Laube, faulem Holze in Wäldern und 
Büschen, besonders in den ersten Tagen des Frühjahrs. 
Gern an faulendem Eichenholz und Rindenstücken. Que­
rumer Holz, Burgberg bei Lichtenberg.
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3. Gruppe: VaUonia. Risso.
20. VaUonia pulchella. M.

Im Grase unter Steinen, in lichten Gehölzen etc. Gemein. 
Allenthalben in Stadtgärten, Ocker - und Schunter- 

wiesen etc., Ockergenist zahlreich.

21. V. costata. M.
Wie vorige allenthalben, aber seltener, scheint Kalk zu 

bevorzugen.
Ohne vorige z. B. Botanischer Garten unter Tropfstein­

brocken, Ockergenist selten.

4. Gruppe: Trigonostoma. Fitsinger.
22. Trigonostoma öbvoluta. M.

Lebt in feuchten Wäldern unter faulem Laub und Holz, 
unter Steinen, hauptsächlich wo der Kalk zu Tage tritt.

Harlyberg, besonders am Burgberge. Bärenköpfe bei 
Liebenburg und Salzgitter (Professor Blasius), Elm am 
Reitling, Lichtenberg am Burgberge, Pavelsches Holz (drei 
todte Exemplare gefunden).

5- Gruppe: Triodopsis. Raf.
23. Triodopsis personata. Tarn.

W ie vorige, aber mehr an feuchten dumpfigen Orten. Selten. 
Bislang nur an einer Quelle am Nordabhange des Harly- 

berges, Lengde gegenüber.

6. Gruppe: Petasia. Beck.
24. Petasia Indens. Helix. Chenmits.

Sehr feuchte, schattige Orte, an todtem Laub, Wurzeln, 
an Mooren, in Wäldern.

Bislang nur 2 Exemplare aus dem Genist der Erse bei 
Wendebuig. (Apotheker Brautlecht.)

7. Gruppe: Fruticicola. Held.
25. Fruticicola hispida. L.

In  Hecken und schattigen Wäldern, an Bachufern. Von 
den einheimischen Schnecken erscheint diese am frühsten 
und hält am längsten aus, an frostfreien Wintertagen ver­
lässt dieselbe sofort ihren Schlupfwinkel und geht ihrer 
Nahrung nach. Selten vollständig ausgewachsen. Albine 
Gehäuse einzeln. ?

Allenthalben gemein. Pavelsches Holz braungefärbt. 
Ockergenist sehr zahlreich.
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2 6. F. strigeUa. Drap.

Tn dichten Büschen und Gehölzen, wo der Kalif zu 
Tage tritt.

Pavelsches Holz, Nord-West-Rand häufig. Kautheimer 
Holz am Steinbruch und Salzwiese, Salzdahlumer Holz, Harly- 
berg seltener. Liebenburg, Salzgitter (Professor Blasius). 
Ockergenist einzeln.

27. F. fruticum. M.
Wie vorige, auch in dichten Hecken, stellenweise 

Schladen am Kreuzberge, sehr häufig und schön. Harly- 
berg. Liebenburg, Salzgitter (Professor Blasius), Rautheimer 
und Pavelsches Holz, (auch hier gebändert). Salzdahlumer 
Holz, Lindenberg, Elm am Reitling, Ockergenist einzeln.

28. F. incarnata. M.
An leuchten Stellen der Gehölze unter todtem Laub 

und Steinen. Zahlreich.
Pavelsches Holz, Mascheroder Holz besonders häufig. 

Rautheimer und Salzdahlumer Holz, Schladen, Harlyberg, 
Liebenburg, Salzgitter (Professor Blasius), Elm, Asse.

8. Gruppe: Chüotrema. Leach. _
29. Chüotrema lapicida. L.

In  Wäldern mit steinigem Boden (K alk); gern nach 
Regen an Buchenstämmen aufsteigend, sonst unter Laub 
und Steinen.

Elm über Bomnm, Elm am Reitling, Harlyberg West­
seite, Lichtenberg am Burgberg, Liebenburg (Prof. Blasius). 
Im Elm und am Harly albine Gehäuse gefunden.

9. Gruppe: Xerophila.
30. Xerophila ericetorum. M.

An sonnigen, grasigen Stellen auf Kalkboden. Nicht selten. 
Am Mascheroder und Rautheimer Steinbrach, Ränder 

des Harlyberg, Liebenburg, Schladen an der Chaussee nach 
Braunschweig und am Glockenberg, am Elm bei Lucklum, 
Sickte, Nussberg. (Dr. Steinacker.)

31. X. candidula. Studer.
An denselben Stellen mit voriger zusammen. 
Mascheroder Feldmark (Kammerrath Hom), Rautheimer 

Steinbruch, Harlyberg Westausläufer. Besonders häufig und 
mannichfach gezeichnet Schladen am Glockenberge, Elm am 
Reitling.
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32. X. striata. M.
Mit voriger. — Mascheroder Feldmark.

10. Gruppe: Arionta. Leach.
33. Arionta artmstorum. L.

An feuchten Stellen, in Hecken, Grotten, oft zahlreich. 
In  Stadtgärten an Grotten sehr häufig und durch ihre 

Gefrässigkeit lästig, Gehäuse hier meist klein. WindmUhlen­
berg, Pflegehansstrasse, Gehäuse ansehnlich. Im Eichthal, 
Dammweg heim Grünen Jäger, hier gern an den Blättern 
von Petasites ofßcinalis■ Moench. Oelper Schweineanger sehr 
gross und schön. Schladen im Buchladen und an der alten 
Wedde, Harlyberg am Gypsofen u. s. w. Ockergenist einzeln.

11. Gruppe: Tachea. Held.
34- Tachea hortensis. M.

Allenthalben in Gärten, Vorhölzem und Feldbüschen 
zu finden. Ungebänderte Exemplare herrschen vor, gelbe 
mehr als rothe. Gebänderte: Eautheimer und Pavelsches 
Holz, Elm am Reitling, Schladen an vielen Stellen, Ocker­
genist.

An Bändervarietäten sammelte ich, sämmtlich mit weiss­
gelber Grundfarbe:

_ 12345 am häufigsten, 123 45 mehrfach, 12345 und 
1 23 45 nicht häufig, 12 3 45 einzeln, 10305 einzeln. 12345 
1 Exemplar mit theilweise transparenten Bändern.

35. T. nemoralis. L.
Mit voriger zusammen, doch häufiger als diese und ent­

schieden die hier am häufigsten vorkommende Hdix . Un­
gezeichnete gelbe oder rothe wohl in derselben Anzahl als 
gebänderte, doch herrscht bei letzteren die gelbe Grundfarbe 
vor. Bändervariationen, welche ich beobachtete:

12345. 1 2 3 4 5 . 00345. 00300 am häufigsten. 12345. 
00300. 003 45. 003300. 003300. 00305. 003 45. 00045.
003 45. 00 345. 12045. 10305. 00 3340. 123 45. 123 45. 
Einige transparente Gehäuse.

Auf rother Grundfarbe:
12345. 12345. 12000 .^03  45'. 123 45 einzeln. 12 3 45 

öfter, 00300 häufiger, 003 45 am gemeinsten. Die gebän­
derten mit rother Grundfarbe, welche ich gefunden, werden 
von den gelbgrundigen an Zahl um das Zehnfache übertroffen.

m .  -4
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12. Gruppe: Helicogena. Eisso.
36. Helicogena pomatia. L.

An Steinen, Hecken, in lichten Wäldern, nicht selten. 
Nussberg-, Riddagshausen, Elm, Lindenberg, Ilarly, Lie­

benburg, Lichtenberge, Schladen, Asse etc. Elm am Reit­
ling und Schladener Berg besonders gross, schön und häufig, 
dunkel gefärbt. Von 33. 34. 35 in den letzten Jahren keine 
abnorm gebildeten Exemplare gefunden.

4. SubfamiHe: Pupinae.
I. Genus: Bulimiuus, Ehrenberg.

1. Gruppe: Napaens. ATbers.
37. Napaens montanus. Bulimus. Drap.

Unter todtem Laub in Berglaubwäldem der Kalkfor­
mation, nach Regen an den Baumstämmen aufsteigend, be­
sonders an Buchen.

Bislang nur am Elm über Lauingen und am Reitling. 
Lichtenberg am Burgberge, Harlyberg oberhalb Beuchte,

38. N. obscimis. Bulimus. Drap.
An Bäumen, im Gesträuch, meist in der Erde sich auf­

haltend und deshalb seltener lebend zu finden.
Harlyberg, Schladen, Gielde in Hölzern, Elm am Reit­

ling, Lichtenberg am Burgberge.

II. Genus: Cochlicopa. Risso.
1. Gruppe: Zua. Leach.

39. Cochlicopa hibrica. Helix. M. Achatina. Boss.
Allgemein verbreitet, in Wäldern, Hecken, Gärten, auf 

Wiesen, unter Moos, Steinen, Laub und im Grase. 
Allenthalben, zahlreich im Ockergenist.

2. Gruppe: Azeca. Leach.
40. Azeca MenJceana. AJder. Achatina. Boss.

Unter feuchtem Moos in schattigen Wäldern, an dum­
pfigen, quelligen Orten, auf Kalkboden. Gehört zu den 
seltensten Arten Deutschlands.

Bislang nur lebend im Harly, Nordhang, an einer Quelle 
Lengde gegenüber mit No. 23 nur in wenigen Exemplaren 
gefunden, und in abgestorbenen Exemplaren am Ostabhange 
des Schladener Berges.
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3. Gruppe: Aciciila. Risso.
41. Acicula aticula. Buccumm. M. Achatina. Ross. 

Sehr verborgen im lehmigen Boden.
Bislang nur am Schladener Berge, Elm am Reitling, 

Ockergenist.

III. Genus: Pupa. Drap.
42. Pupa doliolum. Brug.

Unter feuchtem Moos an Kalkfelsen, Baumstümpfen. 
Auf dem bewaldeten Kamme des Harly und in abge­

storbenen Exemplaren im Nussberg, Lichtenberge.
43. P . muscorum. L.

Gesellig lebend unter Moos und Steinen, an trocknen 
Orten, auf Wiesen.

Mascherode, Gliesmarode, Riddagshausen, Mastbruch, 
Rühme, Braunschweig, Nussberg, Schladen, Harlyberg, Elm 
am Reitling, Ockergenist häufig.

44. P . mimttissima. Haifmann.
An trocknen, kurzgrasigen Abhängen.
Bislang sehr selten am Judenkirchhof vor dem Wenden­

thor, Rühme, Wiese zwischen Richmond und Melverode.

45. P . inornata. Mich, edentula. Drap.
Unter todtem Laube, im Grase, in Wäld 
Botanischer Garten, Rühme unter Steinen, Querumer

Holz, Riddagshausen selten und noch seltener ausgewachsen 
gefunden.

46. P . antivertigo. Drap.
Auf feuchten Wiesen, im Moose und Grase. Verbreitet. 
Bienrode, (Bülten, Riddagshausen selten), Elm auf der 

Reitlingwiese, Ockerthal von Klein-Stöckheim bis Veltenhof. 
Zahlreich im Ockergenist.

47. P. pygmaea. Drap.
Auf feuchten Wiesen, unter Steinen und Laub, in Ge­

hölzen an Wegen. Die gemeinste Art.
Nussberg, Rühme, (Mascherode selten), Ockerthal von 

Klein-Stöckheim bis zur Sadt zahlreich, Elm auf der Reit­
lingwiese, im Ockergenist sehr gemein.

48. P . augustior Jeffreys.
Auf feuchten Wiesen im Grase.
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Ockerwiese zwischen dem Park von Richmond und Mel­
verode, Reitlmgswiese im Elm, Querumer Holz selten.

IT. Genus: Clausilia. Drap.
49. Clausilia laminata. Mout.

In  Wäldern, Büschen, unter Laub, Moos, in faulenden 
itoumstiunpfen.

N ur Nussberg, Schladen, Harlyberg, (Rautheimer Holz 
selten), Lichtenberg am Burgberge auch albine, Elm ober­
halb ßomum und Reitling.

50. CI. nigricans. Pulteney. bidentata. Ström.
An Mauern, in Wäldern, Büschen und Hecken.
Varietät septemtrionalis. A. Schmidt.
Schladen an Grottensteinen, Riddagshäuser Dammweg 

nach dem Grünen Jäger, Lichtenberg am Burgberge häutig, 
Elm oberhalb Bomum*

51. CI. parvula. Studer.
Auf Kalkboden, bei trocknem W etter im Moos und in 

Spalten, bei feuchtem W etter an den Steinen und Bäumen 
aufsteigend.

Harlyberg besonders oberhalb Beuchte gemein.
52. CI. plicata. Drap.

Im todten Laube, Moose, an Mauern, an Felsen, in Wäldern.
Lichtenberg am Burgberg, Harlyberg am Gypsofen und 

sonst nicht selten, Riddagshäuser Dammweg nach dem 
Grünen Jäger, Braunschweig zwischen dem Wenden- und 
.retnthore an fenchten Mauern mehrfach.

53. CI. plicatida. Drap.
An Bäumen, auf dem Boden, in todtem Laube, in Wäldern.
Bislang nur sparsam am Westendedes Harlyberges bemerkt.

5. S ubfam ilie : Succininae.
Genus: Sueeinea. Drap.

54. Sueeinea patris. Helix. L. Sueeinea amphibia. Drap.
An Ufern der Gewässer, Wassergräben, an sehr feuchten 

Orten, gemein auf Wiesen.
Verbreitet über die ganze Gegend. Ockergenist häufig.

55. S. oblonga. Drap.
An feuchten Orten, Hecken, Mauern, unter Laub u. Steinen.
Riddagshausen, Stadtgärten, Schladen, Mascherode etc. 

Uckergen ist.
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n .  Ordnung: Basomatophora.
Familie Auriculidae.

Genus: Caryehium. Müller.
56. Caryehium minimutn. M.

An sehr feuchten Orten, Ufern, W iesen, unter Moos, 
todtem Laub und Steinen.

Ueberall zu finden, auf den Ockerwiesen sehr zahlreich. 
Ockergenist massenhaft.

Familie Valvatidae.
Genus: Yalvata. M.

57. Välvata pisdnalis. M.
In  langsam fliessenden und stehenden Gewässern, auf 

schlammigem Grunde.
Wolfenbüttel (Dr. Steinacker). Rühmer Schweineanger, 

Ockergenist bei Wolfenbüttel, desgleichen vom Petrithor bis 
Veltenhof zahlreich, Bienrode im Schuntergenist.

58. V. crista. M.
W ie vorige, aber mehr in stehenden Gewässern. Aus­

fluss des Doven-See, Ockergenist zahlreich vom Petrithor
bis Veltenhof.

Familie Paludina.
Genus: Yivipera. Lamark.

59. Vknpera vera. v. Frauenfeld. Paludina tndpera. Boss. 
In  schlammigen, sumpfigen, stehenden Wässern. Ver­

breitet.
Riddagshausen? Maschwiesen, Rühme, Dove-See, Bül­

ten, Gliesmarode, Eisenbüttel, Ockergenist.

Genus: BytMnia. Gray.
60. BytMnia tentaculata. L. Paludina impura. Boss.

In  sumpfigen Gräben, Teichen, langsam fliessenden
Bächen. Gemein. Gern an der Rückseite der Blätter von
Stratiotes.

Riddagshausen, Gliesmarode, auch daselbst in der Wabe. 
Bülten, Dove-See, Rühme, Maschwiesen, Eisenbüttel, bei 
Stöckheim. Ockergenist sehr zahlreich.

61. B. ventricosa. Gray.
In  Teichen, Gräben und Bächen.
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Im Ansfluss des Doven-See. Im  Genist der Erse bei 
Wendeburg. (Brantlecbt.)

Familie Limnaeidae.
I. Subfam ilie: Limnaeinae.
1. Genus: Limnaea. Lamark.

62. Limnaea stagnälis. X.
Findet sich sehr häufig in stehenden Gewässern.
Im Nussberg, Klein-Schöppenstedt, Riddagshausen, Glies­

marode, Bülten, D ove-See, Meinholz, Oelper (Schweine­
weide etc.), W etlenstedter Bruch, Raffthurmteich, Schiffgraben 
bei Börsum. In  den Gräben der Ockerwiesen von Wolfen­
büttel bis Veltenhof gemein. Wendeburg.

63- X. auricularia. Helix. X.
In Teichen verbreitet.
Raffthurmteich, Teich bei der Mückenburg, Sehapen­

bruchteich.

64. X. ovata. Drap. Helix limosa. X.
Nur in stehenden oder sehr langsam fliessenden Ge­

wässern, Wiesengräben; doch sehr häufig und oft in über­
raschender Menge.

Gräben und Rotten am Mascheroder Holz, Riddags­
hausen in allen Teichen, Schiflgraben bei Gliesmarode, Bülten, 
Doven-See, Masehwiesen, Eisenbüttel, Rühme, Melverode, 
Stöckheim, Schladen etc. Ocker- und Erse-Genist.

65. X. palustris. Drap. Buccinum jpdlustre. M.
In  Gräben, Sümpfen und Teichen aller Art verbreitet.
Gliesmarode, (Flachsrotten und Schiffgraben) Schapen­

bruchteich, Eisenbüttel, Rühme, Doven-See, Bülten, Masch- 
wiesen.

Vati, corms. Ghnel.
In  den kleinen Teichen beim Schapenbruchteich; auch 

sonst vereinzelt.

66. X- truncatula. Buccinum. M.
In  Wassergräben, Teichen, langsam fliessenden Bächen; 

gern in Quellen.
Schladener Berg, Osthang in einer Quelle, fast auf dem 

Trocknen, massenhaft. Vereinzelt Riddagshausen, Ocker­
wiesen von Stöckheim bis Eisenbüttel, Ockergenist.
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67. L. peregra. Buccinum. M.
In  stehenden und langsam fliessenden Wassern, auch in 

Torfmooren, meist einzeln.
Meinholz 3 Exemplare. Bülten 2 Exemplare. Graben 

mit Moorhoden an der Oelper Schweineweide nur L. pereg. 
stark gegenseitig sich anfressend, klein und hierdurch auf 
wenige Windungen reducirt-

I I .  Genus; Amphipeplea. iiilson.
68 . Amphipeplea glutinosa. 31.

In  stehenden Wassern, Moorboden. — Ein Exemplar 
auf der Kühmer Schweineweide.

n .  Subfamilie; Physinae.
1. Genus: Physa. Drap.

69. Physa fonUndlis• Drap. Bulla L.
In  Quellgräben, Teichen, zwischen Wasserpflanzen. 
Baffthurmteich, Riddagshausen, Dove-See, Oelper Ocker­

wiesen fast allenhalben, Oekergenist.

2. Genus: Aplexa. Flemming.
70. Aplexa hypnorum. Westerlund. Bulla. L.

Tn Wassergräben auf Torfboden, nicht häufig.
Waggum und Mascherode in je einer Flachsrotte häufig,

sonst sehr sporadisch Dove-See, Schiffgraben.

TTT- Subfamilia: Planorbinae.
Genus: Planorbis. Guettard.

71. Planorlñs comeus. Boss. Helix comea. L.
In  stehenden Wassern und Teichen sehr verbreitet.
Im  Schiffgraben bei Börsum und Hessen, Lammerbruch, 

Ockerwiesen von Wolfenbüttel bis Veltenhof, Dove-See, Bül­
ten , Gliesmarode, Riddagshausen. Im Rafftkurmteich sehr 
rein, gross und dickschalig. Ocker- und Erse-Genist.

7 2. PI. marginatus. Drap. Helix planorbis. L .
In  stehenden Wässern aller A rt, die gemeinste der 

Planorhen. Die Gehäuseform veränderlich, so dass einzelne 
Exemplare wie PI. carinatus. 31. anssehen und hierfür ge­
halten werden.

Mascheroder Flachsrotten, Oelper und Gliesmarode, 
Dove-See, Bülten, Riddagshäuser Teiche, Eisenböttel etc. 
Ocker, Erse, Schunter, Wabe-Genist.
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Bislang nur im Weddebach unterhalb Beuchte zwischen 
den Mühlen, aber häutig. Isingerode in der Ecker.
2. Genus: Acroloxns- Beck.

81. Acroloxus lacustris. Patella. L.
In  stehenden, selten in fliessenden Wassern an Pflanzen­

stengeln, Holzstücken und Steinen sitzend. Verbreitet
Ocker beim Kennel. (Dr. Steinacker.) Bei Stöckheim, 

Eisenbüttel, Raffthurmteich, Klein - Schöppenstedt und Teich 
in der Buchhorst, Schladen in einem Sumpfe mit PI. nitidus.

II. Klasse: Bivalvae, Muscheln.
I. Familie: Unioidae,

1. Genus: Anodonta. Cuvier.
82. Anodonta mutdbilis. Clessin. 

k In Teichen.
Vart. cellensis. Bossm. Schapenbrachteich.
Vart. anatina. Boss. Im Ockergenist. ?
83. Anodonta complanata. Ziegler.

In  Bächen und Flüssen.
K Schunter bei Wenden. Einzeln. ?

2. Genus: Unio. Philippson.
j54. Unio pictorum. L.

In  Bächen und Flüssen.
Ockerumfluthgraben am Fallersleberthore. (Wohl in der 

Ocker überall.) Schunter bei Wenden und Querum sparsam. 
Wabe. Ockeigenist.

85. Unio batavus. Lamark.
Gewöhnlich in fliessenden, selten in stehenden Gewässern. 
Schunter bei Querum häufig, Schunter bei Wenden sparsam. 

Auch sicher in der Ocker? Ocker- und Wabe-Genist selten.
86. U. tumidus. Philippson.

In  fliessenden Gewässern.
Bislang nur in der Schunter bei Wenden, aber häufig, 

gross und starkschalig.

II. Familie: Cycladidae.
1. Genas: Sphaerium. Scop.

87. Sphaerium cornettm Scopoli. TeTlina comea. L.
Im Bodenschlamme der stehenden und langsam fliessen­

den Gewässer. Verbreitet.
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Riddagshausen in allen Teichen, Klein-Schöppenstedt, 
Dove-See, Maschwiesen, Eisenbüttel, Schladen in einem 
Sumpfe und im Ahlerbaehe, selten. Ockergenist von Wolfen- 
biittel bis Veltenhof häufig. —  Muthmasslich werden sich 
noch mehrere Arten finden lassen.

2. Genus: Calyculina. Clessin.
88. Cälyculina lacustris. Tettina. M,

Schlammige Teiche, Gräben.
Im  Spitzteiche bei Riddagshausen, Oelper Schweine­

anger, Ockergenist bei Wolfenbüttel.

3- Genus: Pisidium. C. Pfeiffer-
89. Pisidium amnicum. Jeffreys. Tellina. M.

In  Bächen, Flüssen; im Sande oder Schlamm.
Wabe bei Riddagshausen. Ockergenist vom W ehre hei 

der städtischen Turnhalle bis zum Judenkirchhofe.

Sicher wird es gelingen, ausser diesen noch mehrere der 
schwer zu bestimmenden kleinen Wasserbewohner auch für 
hier aufeufinden.

Es sind nur solche Arten aufgeführt, die ich entweder 
selbst gefunden habe, oder die mir von den genannten Herren 
zugestellt sind; bei mir Zweifelhaften ist ein Fragezeigen hin­
zugesetzt.
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